
Seitdem Amberger iın seixfer ; gediegenen und herzwarmen Pasto-
raltheologie wer gıbt SIEe  r e  . heraus? Sıe wurde verdienen!
das neutestamentliche Priestertum. . in seiner Vorbereiıtung und seinen
Weihestufen schön argeste hat, iat keiner mehr relf,
innıg, miıt dogmatischer, lıturgischer, pastoraler und aszetischer Sub-
stanz gesättigt, wWwI1ie  8 der Abt VOoO  — Gerleve ıIn diesem uch Es ist den
Priesteramtskandıidaten eın  kn Memento und speculum perfectionis, den
iırones et Veteranı 1m Priesteramt eın eXamen conscıentiae und (‚ om-
mando, den intra et Xira et cConira Eiccelesiam stehenden Laı1en ein
tendenzloses Invitatorium: kKkommet und sehet, was das katholische
Priestertum In Wahrheit ist, Was wiıll un W as soll

ürzburg. asımir Cap
Weorte des Lebens. Jagesgedanken ach dem Miıssale Von (l0-

Iumba Marmion. KI 80 (4837) aderborn 1938, Ferd Schöningh
(Zürich, ötschmann). Geh 4 .80

Das uch bringt Au  N dem reichen un wertvollen aszetischen
Schrifttum des edien Abtes Marmion für jeden Jag ıne Kernlesung
von bis Zeılen 1m Anschluß das jeweilige Tagesoiffizıum des
Miıssale, gleiıchsam ıne Tagesparole AauUsSs einer geıistigen Welt, der eigent-
lıchen, beglückenden und notwendigen Heimat des Menschen, in dıie
irdısche Welt des Alltags, eın geistliches Jaggeleıt Vom sacrıflicium
matutinum bD1ıs ZU sacrıtliei1um vespertinum, Tagesbefehl un ages-
hılfe T}  b{ christlichen Werktagsheıiligung 1Im Sinne des eucharıstischen
Heıilandes

urzburg. asiımir Cap
Vade-mecum für YTertiarpriester vVvo heiligen Franziskus. ear-

beıtet VO  — Pirmin Hasenöhr!l Kl 80 (292) Bregenz
1938, Teutsch. Ganzleinenband 5L  ©

Für Priester, die als Tertiaren in die Fußspuren des seraphı-
schen Heiligen tireten der als Drittordensdirektoren andere qauf diesen
Piaden führen wollen, ist das uch geschrieben. Sie finden darın

Viıeles un Gediegenes wıe wohl In keinem Buch hand-
lichen Formates. Es unterrichtet uüber die Regel 1m Wandel der Zeıten,
bringt iıhre lateinıische Fassung un die Anwendun auf das en
un Streben des Weltpriesters. Mächtige Beweggründe, darnach
leben, bieten die Stimmen der etzten Päpste, die Kapitel über das
Leben und den Geist des heiıligen Franziskus, kurze Lebensbilder heili-
SCr Tertiarpriester, der Nutzen für den persönlıchen Aufstieg des
Priesters un für seıin seelsorgliches Wiırken. Da stie. der Satz ‚„‚Dem
Buchstaben der Regel kann eın  i Priester freilich bald Genüge leisten,
nicht aber dem Geist der Ordensregel.“ Das ist meines rachtens eın
kräftigerer Beweggrund ZU Betreten des seraphıschen Weges als der
inwels darauf, daß der Dritte Orden dem Priester DU  p Sanz wenıges
auflege und manche, Privilegien biete DIie Gründe sıind sachlich unDA  DA hne Übertreibung dargelegt. Es olg eın Abschnitt über Diözesan-
organısationen der Priestertertiaren (die Statuten der Linzer ereinl1-
SUN$s sind als Beispiel angeführt) un kräftige orte für diıe Ein-
führung des Dritten Ordens in den Alumnaten.

Eın zweiter eil des Buches bietet eın erschöpfendes Zeremonilale
des Ordens. Da sınd NU: allerdings diıe zahlreichen Druckfehler in den
lateinischen Texten (durchschnittlich auf jeder Seite weniıgstens einer)schon mehr als eın  — bloßer Schönheitsfehler. Dasselbe gılt uch VO.  >
den lateinischen Texten 1m dritten Teıle Das ‚„„Veni Creator‘“ un das


